
 

 

Empfang der „vilmA-Preisträgerinnen und Preisträger 2017“ 

21. Februar 2018, 14.00 Uhr, Empfangsraum des Landtags 

 

 

 

Sehr geehrter Herr Böhm vom VdK-Landesvorstand, 

liebe „vilmA-Preisträgerinnen und Preisträger 2017“. Das sind: 

 

Frau Gesellnsetter, Herr Krebs, 

Herr Meesters, Herr Mohr, 

Herr Nisius, Frau Oppers, 

Herr Özsoy und Frau Sahlmen, 

 

sehr geehrte Familienangehörige und Freude der Preisträger! 

 

I. 

Vor nicht einmal 12 Wochen haben wir uns kennengelernt. Es war der 1. 

Dezember 2017 und es war Ihr großer Tag: Sie wurden mit dem „vilmA-

Preis 2017“ des VdK Nordrhein-Westfalen ausgezeichnet.  „vilmA“ steht 

für vorbildlich, individuell, leistungsstark und motiviert in der Arbeitswelt. 

 

Heute gestehe ich gerne: Auch für mich war es ein beeindruckender 

Tag, der mir in nachhaltiger Erinnerung bleiben wird:  

 Denn ich durfte an dieser Preisverleihung teilnehmen,  

 ich hatte die Ehre, die Laudatio auf Frau Gesellnsetter zu halten  

 und ich konnte Sie alle persönlich erleben.  
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Mir ist bei dieser Feierstunde im Dortmunder Museum für Kunst und 

Kulturgeschichte deutlich geworden, wie sehr Menschen mit 

Einschränkungen in der Lage sind, im Beruf Leistung zu zeigen und 

Verantwortung zu übernehmen. Sie haben gezeigt, wie sehr sich 

Engagement und Leistungswillen in der Arbeitswelt lohnen:  

für sich selbst und für andere, denen Sie damit Mut machen. 

  

Jedenfalls hat mich diese Preisverleihung so stark beeindruckt, dass es 

mir ein Herzensanliegen war, Sie in den Landtag einzuladen und ich 

freue mich, dass das so bald im neuen Jahr möglich war.   

 

II. 

Verehrte, liebe Gäste, mein ganz besonderer Dank gilt heute auch der 

Arbeit des VdK in NRW, der wie kaum ein anderer Verband für den 

Erhalt der Solidarität in unseren sozialen Sicherungssystemen steht. 

 

Bei allen Reformnotwendigkeiten, denen sich auch der VdK nicht 

verschließt,  achtet er mit Argusaugen darauf, dass auch weiterhin gilt: 

 

Starke stehen für Schwache ein, Gesunde für Kranke, Reiche für Arme, 

Singles für Familien, Berufstätige für Rentner und Arbeitnehmer für 

Arbeitslose. Solidarität ist und bleibt der Kitt, der unsere Gesellschaft 

zusammenhält und ihr Wärme spendet. Dazu leistet der VdK einen ganz 

wichtigen Beitrag.  

 

Und aus diesem Grund war es mich auch selbstverständlich, dem VdK 

die Nutzung unseres Plenarsaales für sein 70-jähriges Bestehen am 23. 

November zuzusagen.  
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Gerne werde ich bei dieser Festveranstaltung auch ein Grußwort 

sprechen. Und ich würde mich freuen, wenn ich Sie, die Preisträger von 

„vilmA“, dann erneut wiedersehen würde.  

 

Ich wünsche mir für unser Parlament, Herr Böhm, auch in Zukunft eine 

ebenso gute Zusammenarbeit mit dem VdK, wie wir sie in der 

Vergangenheit erfahren haben. Der Landtag braucht Ihre Erfahrungen 

bei der Umsetzung unserer sozialen Gesetzgebung.  

 

Mein abschließender Dank gilt heute Frau Anacker und Herrn Ohm vom 

VdK-NRW für die Organisation und das Zustandekommen dieses 

Empfangs. 

 

Ich freue mich, dass Sie meine Einladung in den Landtag angenommen 

haben und bitte Sie nun, sich als meine besonderen Gäste in unser 

Gästebuch einzutragen.  

 

Ich danke Ihnen.  

 


